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Gelesen von Patricia Litten 
Enkelin von Irm

gard und  
Nichte von Hans Litten

PATRICIA LITTEN
 w

urde 1954 in Luzern geboren. 
Nach der Schauspielschule in M

ünchen folgen 
verschiedene Engagem

ents u. a.: Schauspiel 
Frankfurt, Schiller Theater Berlin, Staatstheater 
Nürnberg. Diverse Gastspiele in Erlangen, Fürth, 
Ingolstadt, Zürich, M

ühlheim
, am

 M
usiktheater 

in Nürnberg.

Auftragsarbeiten u. a. für das Poetenfest 
Erlangen, die Blaue Nacht Nürnberg, zahlreiche 
Lesungen u. a. »Die Lesebühne« m

it Herm
ann 

Glaser und Erich Ude.

Preise/Auszeichnungen: Nennung zur Schau-
spielerin des Jahres in »Theater Heute« 1985, 
Preise bei den Bayerischen Theatertagen 2002, 
AZ Sterne des Jahres 1986/1996 und Publikum

s-
preis der Solothurn Film

feste für den Kinofilm
: 

»Som
m

ervögel«, der auch zu den 63. Film
fest-

spielen nach Locarno eingeladen w
urde.

W
irkt m

it in der Kinderserie: »Endlich Sam
stag«. 

2013 Hauptrolle in französischer Sprache, in dem
 

Stück: »Seul’s avec l’hiver« von Céline Delbecq 
im

 Rahm
en des RRRR-Festivals in Brüssel. 2013 

liest sie das W
erk ihrer Großm

utter als Hörbuch 
ein. Es erscheint unter dem

 Titel »Trotz der 
Tränen« beim

 Uccello Verlag. 



Diese Geschichte ist keine Fiktion. 
Es ist die Geschichte m

einer Fam
ilie.

Es ist die Geschichte zw
eier M

enschen, die sich 
der W

illkür nie gebeugt haben und bis zuletzt 
m

utig für M
enschlichkeit und Gerechtigkeit 

gekäm
pft haben.

IRM
GARD LITTEN

 schrieb sich die Geschichte 
in der Em

igration von der Seele, nachdem
 sie 

nichts m
ehr für ihren Sohn tun konnte. Er hatte 

sich nach qualvollen fünf Jahren, nach Folter-
ung, Dem

ütigung, Erniedrigung in den verschie-
densten Konzentrationslagern, am

 5. Februar 
1938 in Dachau das Leben genom

m
en. 

HANS LITTEN
 w

ar ein junger engagierter 
Rechtsanw

alt im
 Berlin der W

eim
arer Republik. 

Er hatte es gew
agt, Adolf Hitler 1931 in einem

 
legendären Prozess in den Zeugenstand zu rufen. 
M

ehrere Stunden lang verw
ickelte Litten ihn in 

diesem
 Kreuzverhör in W

idersprüche. Dam
it zog 

er den persönlichen Hass Hitlers auf sich, der 
ihm

 diese Bloßstellung nie verziehen hat. Noch 
in der Nacht des Reichtagsbrandes w

urde er zu-
sam

m
en m

it anderen Oppositionellen w
ie Erich 

M
ühsam

 und Carl von Ossietzky in »Schutzhaft« 
genom

m
en.

PATRICIA LITTEN
 erinnert in dieser Lesung an 

ihre Großm
utter Irm

gard und ihren Onkel Hans.
Dabei stellt sich im

m
er w

ieder die Frage:  
W

ie hätten w
ir reagiert? 

Ihr Vortrag erzählt nicht nur von einem
 Schick-

sal im
 Dritten Reich, sondern nim

m
t auch Bezug 

auf aktuelle politische Zustände: Rechtsanw
älte, 

Journalisten, Fotografen, Film
em

acher und Blog-
ger haben noch im

m
er in vielen Ländern unter 

Repressionen zu leiden. 

In Form
 einer dialogischen Lesung, inm

itten 
der Schülerinnen und Schüler, nim

m
t Patricia 

Litten sie m
it auf die Reise – m

acht Geschichte 
begreifbar und lebendig. 

Dies kann in den Klassenzim
m

ern stattfinden. 
Schön ist es, w

enn die Gruppen nicht zu groß 
sind, also m

axim
al 30 Personen, dam

it ein 
Dialog m

öglich w
ird.

Denkbar ist auch eine Lesung vor m
ehreren 

Klassen, in einem
 entsprechend großen Raum

.

Ein Beam
er sollte vorhanden sein.

Kontakt:
Patricia Litten
M

ail: litten-blum
@

nefkom
.net

M
obil: 0179 2039340

W
eb: http://w

w
w.crew

-united.com
?bio=80126

Kosten: Auf Anfrage
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